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 Effizienzhaus Plus, Schwabach  
Standort: 91126 Schwabach 
Bauherr:  
Ansprechpartner:   

 

 
 
 

Allgemeine Daten 
Baujahr: 2012 
Bruttogrundfläche: 294 m² 
Beheizte Nettogrundfläche: 244 m² 
Beheiztes Gebäudevolumen: 741 m³ 
Hüllflächenfaktor A/V: 0,59 m -1 
Stromüberschuss: 2.648 kWh/a* 
*dies entspricht einer jährlichen Fahrleistung eines mittleren E-PKWs 
von 15.500 km (17 kWh/100km) 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Ostansicht Effizienzhaus Plus 
 

 
Projektübersicht  
Das Einfamilien-Wohnhaus in Schwabach-Limbach wurde für eine vierköpfige Familie konzipiert. Der Entwurf konnte durch die Anpassung der Fensterflächen für eine 
Ausführung als Passivhaus optimiert werden. Die Süddachhälfte (Ausrichtung 23° Süd-West) wurde zur besseren solaren Nutzung über den First hinaus verlängert und ohne 
Durchdringung, Dachfenster oder schattenwerfende Bauteile konzipiert. 
Durch die abgestimmte Kombination verschiedener Technologien erreicht das Haus den Effizienzhaus-Plus Standard. Der mit der Photovoltaikanlage generierte Strom wird 
vorrangig im Haus selbst genutzt, der überschüssige Strom wird in das Netz eingespeist. Eine zukünftige Nutzung des Energieüberschusses für die Elektromobilität ist 
vorgesehen. 
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Lage  

Breitengrad: 49,20 °N 
Längengrad: 11,10 °O 
Höhenlage: 326 m über NN 
Mittlere Jahrestemperatur: 9,5 °C 
Mittlere Wintertemperatur (Oktober – April): 4,4 °C 
TRY - Klimazone / Referenzstation: Klimazone TRY 13, Passau 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
Kosten für die Realisierung 
KG 300 195.000,-- € 
KG 400  52.600.-- € 
 

 

 
 

 
Zusätzliche Informationen 
Projektpartner 

- Architekt: Dipl.-Ing (FH) Carmen Hausner, 91126 Schwabach 
- Monitoring: Technische Hochschule Nürnberg Georg Simon Ohm, Institut für Energie und Gebäude (ieg),  www.ieg.th-nuernberg.de    
- Technische Gebäudeausrüstung: Bernecker & Rösch GmbH, 91126 Schwabach 

 
Literatur, Quellenangaben 
[1]  Klimadaten des Deutschen Wetterdienstes, www.dwd.de  
 
Abbildungsnachweis 

- Fotos, Plan-Grundlagen für Schnitt und Grundrisse 
- Grafik Haustechnik, Diagramm Messergebnis: Fraunhofer-Institut für Bauphysik, Abteilung Energieeffizienz und Raumklima – www.ibp.fraunhofer.de/wt 
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Architektur  
Das Wohnhaus besteht aus einem einfach gehaltenen, kompakten Baukörper ohne auskragende oder angesetzte Bauteile. Die Wohnfläche verteilt sich auf zwei 
Vollgeschosse und ein ausgebautes Dachgeschoss. Die Wohnräume wurden nach Süden ausgerichtet. 
Im Erdgeschoss befinden sich der kombinierte Wohn-, Ess- und Küchenbereich, eine Speisekammer, die Gästetoilette sowie der Technikraum. Im Obergeschoss wurden das 
Elternschlafzimmer plus Ankleidezimmer, die beiden Kinderzimmer, das Badezimmer und der Hauswirtschaftsraum untergebracht. Das Dachgeschoss teilt sich in die beiden 
Büros der Eheleute, ein weiteres kleines Bad sowie einen Abstellraum. 
 
 

 

 
 

 
Erdgeschoss-Grundriss 

 
Obergeschoss-Grundriss 

 
Dachgeschoss-Grundriss 
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Bauteile  
Durch die Verwendung von 49 cm starken Hochlochziegeln mit einer 
Wärmeleitfähigkeit von 0,07 W/(mK) erreichen die Außenwände einen U-Wert 
von 0,14 W/(m²K). 
 
Alle Fenster wurden als Passivhausfenster mit einem U-Wert von 0,80 W/(m²K) 
ausgeführt. 
 
Das Dach erhielt zwischen den Konstruktionsbalken eine 30 cm starken 
Dämmschicht aus Mineralwolle. Zudem wurde als Abdeckung über den Sparren 
ein 3,5 cm starker Holzfaserdämmstoff verwendet. Die Abgrenzung des 
Dachaufbaus zum Innenraum erfolgt mittels Gipskartonplatten. Der U-Wert des 
Daches beträgt 0,12 W/(m²K). 
 
Um den U-Wert des Bodenaufbaus von 0,14 W/(m²K) zu erreichen, wurde 
unter die Fundamentplatte eine 15 cm starke Perimeterdämmung eingebracht.  
 

 Aufbau der Bauteile der Gebäudehülle und ihr U-Wert 
 

Bauteil Aufbau / Material Dicke  
[mm] 

U-Wert 
[W/[m²K]] 

Außenwand (von innen nach 
außen) 

Gipsputz 15 
0,14 Mauerwerk aus Hochlochziegeln 490 

Leichtputz 20 

Fenster Fenster mit Dreifachverglasung 
(g-Wert = 0,45) - 0,80 

Dach 
(von oben nach unten) 

PV-Module in Dach integriert  

0,12 

Holzfaserdämmplatte WLG 045 35 
Mineralfaserdämmplatten WLG 040  
zwischen Sparren 300 

Dampfsperre  
Gipskartonplatten 2-lagig 12,5 

Bodenkonstruktion 
(von oben nach unten)  

Estrich 60 

0,14 
Trittschall-Dämmung WLG 045 30 
Wärmedämmung WLG 035 50 
Betonplatte 300 
Perimeterdämmung WLG 040 150 
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Anlagentechnik  
Die Beheizung im gesamten Haus erfolgt über ein Lüftungs-
zentralgerät. Integriert sind je ein (EC-electronically commutated, 
permanentmagneterregter Motor)-Zu- und Abluftventilator, ein 
Kreuzgegenstromwärmetauscher mit geregeltem Sommerbypass 
sowie eine frequenzmodulierte Luft- Luft-Wärmepumpe. Die 
Wärmepumpe deckt den überwiegenden Teil der Jahresheizarbeit. Zur 
zusätzlichen Konditionierung der Zuluft bei Spitzen-Wärmebedarf sind 
in den Luftauslässen elektrische Nacherhitzer installiert. Je nach 
Witterungsbedingung wird entweder Außenluft oder 
vorkonditionierte Luft über einen Erdwärmetauscher als Zuluft 
eingebracht. 
Die Regelung der Anlage erfolgt über ein anlagenspezifisches Bus-
System. Das zentrale Touch-Bedienteil befindet sich im Wohnzimmer. 
Ablufträume wie zum Beispiel Bad und WC werden über elektrische 
Konvektoren beheizt. 
 
Über einen Abzweig im Luftkanalnetz nach dem Lüftungszentralgerät 
wird die Fortluft als Wärmequelle für eine nachgeschaltete Luft-
Wasser-Wärmepumpe genutzt. Damit wird das Trinkwarmwasser in 
deren integrierten 290-Liter-Speicher erwärmt. Der Speicher verfügt 
auch noch über einen Zusatzheizstab. 
 
Auf der Südseite des Daches (Dachneigung 35°) ist eine 
Photovoltaikanlage installiert. Diese hat eine Gesamtfläche von 99 m² 
und eine Nennleistung von 14,4 kW p. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
Konzeption der Haustechnik  
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Energiebedarf und Deckung des Effizienzhauses Plus 
 

Bedarf Deckung 
 

Komponente Strombedarf  
[kWh/a] [kWh/m²a] * 

Hilfsenergie für 
Heizung und 
Warmwasser 
Lüftung 

1.105 3,5 

Elektrische Geräte 
Beleuchtung 

2.500 8,0 

Heizung 
Warmwasser 
Lüftung 

5.839 18,7 

*) bezogen auf die Gebäudenutzfläche 312,12 m² 
 

 

Komponente Stromertrag  
 [kWh/a] [kWh/m²a] **  
PV-Dach 12.092 122,0 

**) bezogen auf die PV-Modulfläche Dach – 99 m²  
 

 

Gesamt 9.444 kWh/a Gesamt 12.092 kWh/a 
 

Ergebnis des 2-jähringen Monitorings 
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Wichtige Links für Forschung und 
Förderung 
Bundesministerium für Umwelt, Naturschutz, Bau und 
Reaktorsicherheit – www.bmub.de   
 
Bundesamt für Bauwesen und Raumordnung –  
www.bbr.bund.de   

 
Forschungsinitiative »Zukunft Bau« –  
www.forschungsinitiative.de 

 
Fraunhofer-Institut für Bauphysik, Abteilung Energieeffizienz 
und Raumklima – www.ibp.fraunhofer.de/wt  
 
KfW Bankengruppe –  
www.kfw.de 

 
Deutsche Energie-Agentur GmbH (dena) –  
www.dena.de 
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